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Kurze Projektvorstellung „FDM@HSB“
Forschungsdatenmanagement an der Hochschule Bremen



Projekt „FDM@HSB“ – Ihre Ansprechpersonen

Ziel: Konzeption eines zukunftsgerichteten, HSB-spezifischen FDM und Erprobung 
in der konkreten Umsetzung; soll nach positiver Evaluation dauerhaft etabliert 
werden (Laufzeit: 01.10.2022 – 30.09.2025)

Indra Smith

Indra.Smith@hs-bremen.de

Janne Jensen

Janne.Jensen@hs-bremen.de

Dr. Jan-Ocko Heuer

Jan-Ocko.Heuer@hs-bremen.de



Was ist FDM?



Was genau bedeutet FDM?

„Forschungsdatenmanagement (FDM) umfasst die 
Prozesse der Transformation, Selektion und Speicherung
von Forschungsdaten mit dem gemeinsamen Ziel, diese 
langfristig und personenunabhängig zugänglich, 
nachnutzbar und nachprüfbar zu halten.“ 
(forschungsdaten.info)

Ziedorn (TIB) & Soßna (LUH-Forschungsservice) CC-BY 4.0



Hier beginnt die Geschichte der Forschungsdaten

1. Forschungsvorhaben planen

− bspw. Datenmanagementplan

2. Daten generieren: 

− Dokumentation & Organisation

3. Daten aufbereiten und analysieren 

− Speichermedien und Sicherung

4. Daten veröffentlichen

− Repositorien, Identifikation, Lizenzierung

5. Daten archivieren

− Validierung

6. Daten Zugang und nachnutzen



Planung, Beschreibung und Dokumentation:
Der Datenmanagementplan (DMP)



Der Datenmanagementplan (DMP)

„Ein Datenmanagementplan (DMP) strukturiert den 
Umgang mit Forschungsdaten eines 
wissenschaftlichen Projekts. Er beschreibt, wie 
während der Laufzeit und nach Projektende mit 
verwendeten Daten verfahren wird.“ 
(forschungsdaten.info)



Noch eine bürokratische Hürde?

Nein
1. Beitrag zur guten wissenschaftlichen Praxis

2. Erleichterung des Verständnisses der eigenen Daten oder der Daten anderer Projektbeteiligte:r (vor 
und insbesondere nach dem Projekt)

3. Erleichterung der Berichtspflichten

4. Probleme frühzeitig erkennen und Lösungen finden



Was sollte ich in einen DMP schreiben?
(Reihenfolge wird hier nicht vorgegeben!)

• Administrative Angaben

• Zuständigkeiten und Ressourcen

• Rahmenbedingungen

• Daten und Methodik

• Speicherung, Sicherheit und Backups

• Austausch, Archivierung und Veröffentlichung von Daten

DFG Checkliste: forschungsdaten_checkliste_de.pdf (dfg.de)

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/forschungsdaten/forschungsdaten_checkliste_de.pdf


Der Datenmanagementplan (DMP)

• Der DMP enthält typischerweise einige administrative Informationen zum Projekt und den 
Partner:innen



Der Datenmanagementplan (DMP)

• Mögliche Angaben an Ressourcen

− Personalkosten (Data Steward/Manager:in, Entwickler:in)?

− Materialkosten: Hardware und Software?

− Kosten für Langzeitarchivierung?

− Ggf. Kosten für Veröffentlichung (Repositorien, Data Journal...)?

− Beantragen von Fördergeldern für FDM im Projekt

Hilfsmittel zur Kostenschätzungen von Projekten:

▪ DFG: 
https://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/forschung
sdaten/beantragbare_mittel/index.html

▪ OpenAIRE:

https://www.openaire.eu/how-to-comply-to-h2020-mandates-rdm-costs

https://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/forschungsdaten/beantragbare_mittel/index.html
https://www.openaire.eu/how-to-comply-to-h2020-mandates-rdm-costs


Der Datenmanagementplan (DMP)

• Rahmenbedingungen:

▪ Policies, Leitlinien und Richtlinien (institutionell, interdisziplinär, fachspezifisch, 
Vorgaben von Fördergebern, Journal Policies)

▪ FAIR Prinzipien:

Findable (Auffindbar) —> kontrolliertes Vokabular, Metadaten(-standards), PIDs

Accessible (Zugänglich) —> Zugangs- und Nachnutzungsbedingungen

Interoperable (Nachnutzbar/Interoperabel) —> Dateiformate, genutzte Software etc.

Reusable (Wiederverwendbar) —> Verständlichkeit und Interpretierbarkeit



Der Datenmanagementplan (DMP)

• Rahmenbedingungen: 

− Wichtig ist die Berücksichtigung und Benennung der rechtlichen Aspekte von Forschungsdaten, falls 
zutreffend

Sind die Daten aus datenschutzrechtlichen oder anderen Gründen sensibel? 

Unterliegen eigene Daten oder Software dem Urheberrecht/Patentrecht und sind die Nutzungsbedingungen und -rechte 
geklärt? 

Sind alle notwendigen Maßnahmen zum Datenmanagement getroffen? Sind ablaufende Schutzfristen zu 
berücksichtigen?

Werden fremde Daten oder Software verwendet, die dem Urheberrecht, Patentrecht o.ä. unterliegen? 



Der Datenmanagementplan (DMP)

• Entscheidend ist jedoch, eine präzise Beschreibung der Forschungsdaten zu liefern, inklusive 
Angaben:

Art der Datenerhebung, zum Datenformat, zur Herkunft und zur Qualität der vorhandenen Daten



Der Datenmanagementplan (DMP)

• Ein Datenmanagementplan führt auch schon dazu erste 
Überlegungen und weitere Anpassungen zu Archivierung, 
Austausch und Publikation der Forschungsdaten (ggf. Anforderung 
von Fördermittelgeber berücksichtigen)

− Ziel ist es, die physische und ggf. längerfristige Erhaltung der 
Daten zu gewährleisten

− Ziel ist die Zugänglichkeit und Verfügbarkeit der Daten für 
Kolleg:innen, Kooperationspartner:innen und Dritte

Name und Zertifizierung des Repositoriums: (generalistisch oder 
fächerspezifisch)

Persistente Identifikatoren:  wie DOIs

Veröffentlichung unter folgender Lizenz: (z.B) Creative Commons, 
Namensnennung CC-BY

Zugriffsbeschränkungen: (z.B) nach Veröffentlichung nutzbar

Mindestspeicherdauer: min. 10 Jahre

Speicherung und Auffindbarkeit sicherstellen!



DMP Tools

Tools, Checklisten und Muster:
• https://forschungsdaten.info/themen/informieren-und-

planen/datenmanagementplan/
• https://www.zim.hhu.de/fileadmin/redaktion/ZIM/FD_LZA/Musterplan-

DFG.pdf

https://rdmorganiser.github.io/
https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://argos.openaire.eu/splash/
https://ds-wizard.org/
https://forschungsdaten.info/themen/informieren-und-planen/datenmanagementplan/
https://www.zim.hhu.de/fileadmin/redaktion/ZIM/FD_LZA/Musterplan-DFG.pdf


Wichtige Schlussfolgerungen

• Ein DMP ist ein dynamisches Dokument, das festlegt, welche Daten im Laufe eines Forschungsprojekts gesammelt 
oder erzeugt werden und wie die Daten während ihres weiteren Lebenszyklus behandelt werden

• Ein DMP erleichtert das Verständnis der eigenen Daten bzw. der Daten anderer Projektbeteiligter und unterstützt 
bei Berichtspflichten

• Ein DMP zeigt frühzeitig mögliche Probleme auf und ermöglicht es, rechtzeitig über Lösungen nachzudenken

• Es gibt viele generische Muster oder Tools für DMPs, die online gefunden und verwendet werden können

• Die Anforderungen der Fördermittelgeber gehen immer mehr in Richtung Erstellung von DMP Seitens der 
Antragsteller:innen
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Offene Fragen



Ausblick



Weitere Veranstaltungen

❖ Weitere Veranstaltungen in der Veranstaltungsreihe FDM am Mittag:

▪ 24.01.2024: Langzeitarchivierung, Aufbewahrung, Bereitstellung, Nachnutzung- Orientierung im 
FDM-Dschungel

❖ Fokus Forschung Veranstaltung.

▪ 18.01.2024: Forschungsdatenmanagement an der HSB

Wenn Sie Fragen zum Umgang mit Ihren Forschungsdaten und Ihren FDM-Aktivitäten im Allgemeinen 
haben, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme! → per E-Mail: fdm@hs-bremen.de oder telefonisch 
(Dr. Jan-Ocko Heuer: -2235, Janne Jensen – 2212, Indra Smith: -2225)

mailto:fdm@hs-bremen.de


Vielen Dank!

FDM@HSB Projekt-Website
Kontakt: fdm@hs-bremen.de
Neustadtswall 30, 28199 Bremen 
AB-Gebäude, Raum 213

https://www.hs-bremen.de/forschen/forschungs-und-transferprofil/forschungsprojekt/fdmhsb-forschungsdatenmanagement-der-hochschule-bremen-fdm-hsb/
mailto:fdm@hs-bremen.de

